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gestreckten Verbrennungszone kann die Verbrennungsluftzufuhr

an die jeweiligen Verbrennungsphasen ange-

passt und der Verbrennungsprozess optimiert werden.
So wird z. B. in der ersten Verbrennungszone keine
Verbrennungsluft zugeführt, die Pellets verbrennen pyroly-
tisch. D.h. die Verbrennung erfolgt ohne äussere
Luftzufuhr. Die Brenngase können durch den im Holz
vorhandenen Sauerstoff trotzdem teilweise verbrennen.

Da praktisch kein freier Sauerstoff vorhanden ist,
mit dem der Stickstoff reagieren könnte, entsteht eine

NOx-arme Verbrennung.

Stand der Entwicklung
Anhand eines ersten Versuchsmusters wurde die
Funktionsweise des Karussellbrenners nachgewiesen. Es wurde
eine minimale Feuerungsleistung von 1.2 kW erreicht.
Eine geringere Leistung konnte mit diesem Ofen nicht
erzielt werden, da sich durch Undichtigkeiten der

Verbrennungsluft-Volumenstrom nicht weiter reduzieren
liess. Ausserdem Hessen Materialprobleme eine umfangreiche

Untersuchung des Verbrennungsprozesses nicht zu.
Erwähnenswert ist auch das relativ ruhige, leicht
lodernde Flammenbild des Karussellbrenners. Zurzeit
wird ein zweites Versuchsmuster des Pelletsofens - mit
einem besonders luftdichten Gehäuse - aufgebaut. Dieser

besitzt neben einer wassergekühlten Brennkammer
auch einen Brennwert-Wärmeaustauscher.

Kompakteinheiten, bestehend aus einem Lüftungsgerät,

einem 250-Liter-Speicher und einem Heizregister,

die beide über einen Wasserkreis beheizt werden,
sind in ähnlicher Form bereits auf dem Markt erhältlich.

Hier sind lediglich Anpassungs- und
Optimierungsarbeiten erforderlich.

Ausblick
Das Prinzip des Karussellbrenners wurde zwar speziell
für den Einsatz in Niedrigstenergie- und Passivhäusern

entwickelt, es ist aber nicht auf diesen Anwendungsfall
beschränkt. Das Verbrennungsprinzip kann ideal für
den Einsatz in Pelletsöfen zur direkten Beheizung des

Aufstellungsraums angepasst werden. Zudem dürfte
eine höhere Heizleistung durch eine Vergrösserung des

Scheibendurchmessers problemlos möglich sein.

Prof. Rolf-Peter Strauss, Hochschule Bremen.
rstrauss@fbm.hs-bremen.de
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Die Entwicklung des Pelletsofens erfolgt in Kooperation

mit LEDA Werk GmbH & Co. KG Boekhoff
& Co., Leer
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MFH Gebruder Bohrer, Oberwil im 2002 Holzpelletkessel. Solarboiler, Lüftungsrohre

das Energiekonzept der Alteno AG:
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- kontrollierte Wohnungslüftung mit 2 Geräten unter den

Steigzonen
- Sonnen-Holzpellet-Heizanlage
- Wärmeabgabe über die Böden
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- Ausführungsplanung
- Inbetriebnahme
- Nachoptimierung, Messungen und Erfolgskontrolle im Auftrag
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Satellit Speicherofenanlagen
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